„ 


ß 
Hberſchleſiſcher Anzeiger. 


OCGetausgegeben von Pappenheim,) 


N 


7 


meiner 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


8 


Nro. 23. 


Ratibor, den 19. Maͤrz 1828. 


Unter ſchled. 

In einer Geſellſchaft kam das Geſpraͤch 
auf die vielen Diebſtaͤhle in England, und 
daß die Haͤrte, womit jeder ertappte Dieb 
mit dem Tode beſtraft würde, die Zahl der 
Diebe nicht verringere, und es wurde auch 
dabey des Aufhaͤngens mit dem Strick und 
des geſchuͤrften in Ketten gedacht. 

Was iſt denn dabey für ein Unterſchied? 
fragte eine Dame. 

„O, ein großer! — meinte Einer — 


Wer mit dem Stricke aufgeknuͤpft wird, 


bleibt nur eine Stunde am Galgen, in 

Ketten muß er aber lebenslang hängen.“ 

N K. Müͤchler. 
3 


Todes Anzeige, 


Im B. „eſchen iſt es verordnet, daß. 


dey der Anzeige eines Todesfalles in den 
oſſentlichen Blättern auch zugleich die Krauk⸗ 


beit des Berſtorbenen, und ob er Ärztliche 
Hülfe gehabt hat, oder nicht, bemerkt wer⸗ 
den muß. 

Die Anzeige von dem Tode eines Lehn⸗ 
ſchulzen lautete alſo: 

„Am 3. d. M. ſtarb der Lehn⸗ 
ſchulze N. N. zu . . an einer Untere 
leibentzuͤndung mit Huͤlfe des Kreis⸗ 
Phyſikus Dr. N.“ - 


K. Müdler. 


—ů —  — 


Subhaſtations Patent. 


Theilungshalber ſubhaſtiren wit hiedurch 
das zum Nachlaße des Schuhmacher Carl 


Suchy gehörige, in der Roſengaſſe sub Nr. 


252 gelegene gerichtlich auf 820 rtlr, 3 far. 
pf. geihrdigte Haus und ſetzen — Dies 
tungs⸗Termin in unſerem Seſſions⸗ Zim⸗ 
mer auf den 21. April 1828 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Herrn Di⸗ 
rector Wenzel feſt, mit der Aufforde⸗ 
rung an Kaufluſtige, ſich in demſelben ein⸗ 
zufinden ihre Gebothe zu Protokoll zu ges 
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ben, und hat der Meiſtbietende nach ein⸗ 
eholter Genehmigung der Intereſſenten 
in fo fern die Gelee nicht eine Ausnah⸗ 
me zu laſſen, den Zuſchlag zu erwarten. 


Ratibor den 19, Januar 1828. 
Königl, Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. 


Offener Executor = Poſten. 


Bey dem unterzeichneten Juſtiz⸗Amte 
iſt der Poſten eines Executors refp. inſinui⸗ 
renden Botens und Gefangenwaͤrters offen, 
womit jährlich als Deputat: 5 Scheffel 
Vorder = und 5 Scheffel Hinter-Korn, 1 
Scheffel Weizen, 2 Scheffel Gerſte, ſo viel 
Haiden, 1 Scheffel Erbſen, ſaͤmmtlich Bres⸗ 
lauer Maaß, 24 Pfund Salz, 24 Quart 
Butter, 3 Beete zu Kartoffeln; freye Woh⸗ 
nung, und zur Feuerung 4 Schock Gebund⸗ 
holz und 48 Scheffel Staubfohlen ; fo wie 
die Beziehung ſaͤmmtlicher Executions-In⸗ 
ſinuation⸗ und Boten⸗Gebuͤhren, verbun⸗ 
den iſt. Das Amt kann bald angetreten 
werden. Anſtellungsfaͤhige und Luſtige, 
(Kenntniß der pohlniſchen Sprache wird 
vorausgeſetzt. —) mögen ſich des baldigſten 
bey unterzeichnetem Amte unter Beyfuͤgung 
ihrer Legitimations-Atteſte in portofreyen 
Briefen melden. > 

Rauden den 10. März 1828. 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Pils 
chowitz. 


Seuta. 
— 


Wald⸗Verkauf. 


Der im Pawlauer Gebiete an der 
Silberkopfer Gränze 2 Meilen von 
Ratibor liegende Pawlauer Pfarr⸗ 
wald, welcher aus Kieferholz beſteht und 
auf 621 rthlr. 3 far. 4 pf. geſchaͤtzt iſt, 
wird den 19, März c. Nachmittag 


A mit dem Bemerken ein, 


in der Wohnung des anterzeichne⸗ 
ten Juſtitiarii auf authoriſirten Antrag 
des Herrn Pfarrer Jauernick als Pfar⸗ 
rer zu Pawlau ohne Grund und Boden 
meiſibietend verkauft, und nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung des Patroni Hochpreiß⸗ 
lichen Regierung zu Oppeln zugeſchlagen. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind bey dem 
Herrn Pfarrer Jauernick zu Alten⸗ 
dorf und Juſtiz⸗Commiſſarius Stan⸗ 
jeck in Ratibor einzuſehen. 
Ratibor den 5. März 1828. 
Das Juſtiz⸗ Amt Pawlau im Auftrage. 
Stanjeck, 


Juſtitiarius. 


Bekanntmachung 


wegen anderweitiger Verpachtung des hie⸗ 
ſigen Rathskellers. 


Da in dem angeſtandenen Termine zur 


Verpachtung des hieſigen Rathskellers kein 


annehmbares Gebot abgegeben worden, ſo 
haben wir einen anderweitigen Lieitatious⸗ 
Terwin auf den 23. Juny d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in unſerem Commis⸗ 
ſions⸗Zimmer angeſetzt, und laden hiezu 
da 

dem Meiſt⸗ und refp. Dr dach 
eingeholter Genehmigung der Stadtverord- 
neten⸗Verſammlung der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll. . 


Ratibor den 2. März 1828. 
Der Magiſtrat. 


— 


Bekannt mach un . 


Der ehemalige Franziscaner ⸗Kloſter⸗ 
Garten ſoll fuͤr dieſes laufende Jahr an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

„Behufs deſſen iſt ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 27, d. M. Nachmittags um 


2 Uhr in der Nathkäudlichen Commiſſiens⸗ 
Stube angeſetzt und wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 

Ratibor den 17. März 1828. 


Im Auftrage der Königl. Jo tendantur des 
I. Armee: Cor 


Die Königl. Militaͤr⸗Lazareth⸗ Commiſſion. 


Subſeriptions⸗Anzeige. 

Unter dem Titel: 

um für Pianoforte = Mufit 
Rust und Geſang, J 
Herausgegeben von A. Muͤhling, 
erſcheint alle Monat ein Heft von 3 bis 
zn welches 1. eine neue Origival⸗ 
Compoſition für Pianoforte, 2. ein oder 
1180 Geſangſtuͤcke, 3. ein oder mehrere 
uſikſtücke für Pianoforte, aus Altern und 
neuern Opern arraugirt, und zwar mit 
Hinweglaſſung der Worte, wenu es Ge⸗ 
ſangſtücke find, — enthalten wird. 

Der Preis jedes Monatsheftes iſt 5 
fgr. und wird beim Empfang deſſelben ent⸗ 
richtet, die Subſcriptions bleibt jedoch für 
den ganzen Jahrgang verbindlich. 
Dass erſte Heft iſt bereits erſchienen und 
kaun bei der unterzeichneten Buchhandlung, 
welche auf dieſes Muſeum Unterſchriften 
ſammelt, in Augenſchein genommen werden. 

Das zweite Heft wird Oſtern erſcheinen. 


Die Maurerſche Buchhandlung zu Ratibor. 
Pappenheim. 


Bekanntmachung. 


Da bei dem fequeftrirten Guthe Poß⸗ 
nitz der herrſchaftliche Gemuͤſe⸗ und Obſt⸗ 
garten auf ein Jahr anderweitig plus lici- 
tando verpachtet werden ſoll, ſo werden 
Pachtluſtige biermit eingeladen, ip dem zu 
dieſem Behuf auf den 3. April k. a. Nach⸗ 


109 
mittags 3 Uhr im Poßnitzer Schloß ab: 
gehalten werdenden Licitations⸗Termin zu 
erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 

Kaldaun den 11. Maͤrz 1828. 


Der Curator bonorum 
Freyh. v. Bibra. 


Anzeige. 


Da bei dem landſchaftl. ſequeſtrirten 
Guthe Krziſchkowitz die Pacht von dem 
daſigen Kreiſcham mit dem ıteh April a. c. 

u Ende geht, ſo wird zu anderweitigen 
erpachtung deſſelben ein neuer Termin 
und zwar auf den 24ten d. M. um 2 
Uhr Nachmittags in loco Krziſchko⸗ 
witz anberaumt, die nähern Bedingungen 
werden im Termine zu erſehen ſeyn. 


Nieder⸗Radoſchau den 8. Maͤrz 1828. 
v. Kloch, 


Curator bonorum, 


An ß eig e. 

Ein junger Menſch welcher ſich der 
Handlung widmen will, die gehörigen 
Schulkenntniſſe beſitzt und zugleich der 
polniſchen und deutſchen Sprache kundig 
iſt, kaun von Oſtern oder Pfingſten an bei 
mir ein Unterkommen finden. 

Auch ſind bei mir einige Centner fri⸗ 
ſcher Rapskuchen a ı rthlr, zu bekommen. 


Ratibor den 17. Maͤrz 1828. 
A. G. Henkel. 


Dienſtanerbieten für einen 
; Schmid. 

Ein verheiratheter Schmid welcher zu⸗ 
gleich einige Kenntniſſe der Vieharznei⸗ 
Kuaſt beſitzt und ſich über feinen morali⸗ 
ſchen Lebenswandel wie über ſeine Ge⸗ 
ſchicklichkeit durch glaubwürdige Zeugniſſe 
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aus zuweiſen vermag, kann einen ſehr vor⸗ 
theilhaften Dienſt bei einer Oerrſchaft auf 
dem. Lande vom Iten April d. J. an ber 
kommen, wenn ſich derſelbe des baldigſten 
meldet bei i a 


der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


An ze ig. . 

So eben habe ich von der „ Frank⸗ 
further Meſſe ein vollftändiges Aſſortiment 
der modernſten Galanterie- und Schnitte 
Waaren, fo wie auch ſeidene Herren-Hü⸗ 
te, gebracht. Bei meinem unausgeſetzten 
Beſtreden durch reelle Preiſe die Zufries 
denheit des hochgeehrten Publikums mir 
fuͤr immer zu erhalten, hoffe ich mit Zu⸗ 
verſicht daſſelbe werde mir "fein gutiges 
Wohlwollen angedeihen laſſen, und mit 
meiner reellen Bedienung auch fernerhin 
zufrieden ſeyn. 

Ratibor den zo. März 1828. 


Schleſinger. ar, 


Dienſtanerbieten für einen 
Schäfer. 
Ein Schäfer der ſich durch vorzuͤgliche 
Atteſte legitimiren, eine Caution von wenig⸗ 
ſtens 200 Rthlr. machen kann, und die 


Dberaufficht zweier Schäfereien uͤberneh⸗ 


men will, kann ſich melden bei dem 


Dominio Dometzko 


bei Oppeln. 


— 


ins 

Einem hochgeehrten Publiko zeige ich 
hiermit ganz erhehenſt 24 daß ich Ende 
dieſes Monats mich in Ratibor etabli⸗ 
ren, und alle Aufträge welche in mein Fach 
ſchlagen, nach dem neueſten Geſchmack und 
den ſchoͤnſten Deſſeins, in den billigſten 
Preiſen, aufs ſchleunigſte anfertigen werde, 


Ich werde mich beſtreben den Beifall des 
Wohl⸗ 


Publikums zu erwerben, um deſſen We 
gewogenheit ich hiermit ganz ergebenſt bitte. 
Vom 29. d. M. an, werde ich vorm 


Großen⸗Thore zu Ratibor in dem Lu 


des Rothgerbermeiſter Seren Vieweg 
Nro. 50 wohnen. 
2 E. Neuma 


un, 
Zimmer ⸗ und Dekorations⸗ Maler. 5 


An zeig e. 
Bei Ziehung der 7ten König, Courant⸗ 


Lotterie zu 5 rtlr. Einſatz. fielen nachſtes 


hende Gewinne in mein Comtoir, 
Rthlr. 150 auf Nro. 23258. 
„20 auf Nro. 5604. 

5 8 auf Nro. 3502. 3. 4. 6. 


5603. 17. 19. 21. 25. 290 


23259. 60. 62. 65. 71 
; 73. 81. 89. 93. 94. 
Mit Ganzen und Fünftel ⸗Looſen zur 
Sten Königl. Courant⸗ Lotterie zu 5 rthlr. 
Einſatz, deren Ziehung den 22ten April a. 
c. beginnt, empfiehlt ſich Hieſigen und 
Auswaͤrtigen ergebenſt. 


Ratibor den 18. Maͤrz 1828. 


Adolph. Steinitz, N 


eig e. 

Die vier Viertel⸗Looſe Nro. 63374. 6° 
— 81423 d 87461d der Zten Klaffe 
57ſter Klaſſen⸗Lotterie find verloren gegan⸗ 
gen. Der etwanige hierauf fallende Gewinn, 
kann nur dem, in meinen Büchern verzeich⸗ 
nen rechtmäßigen Spieler, ausgezahlt 
werden. i 


Ratibor den 18. März 1828. 


Adolph Steinitz 
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